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In der öffentlichen Kommunikation ist gegenwärtig eine ›Normalisierung‹ des Antisemitismus zu 
beobachten. Exemplarisch dafür stehen zahlreiche antisemitische Artikulationen in der seit 2011 
erscheinenden SPIEGEL-Online-Kolumne Jakob Augsteins, um die erst 2013 eine öffentliche Ausei-
nandersetzung erfolgte. Der Band analysiert Augsteins Texte sowie die ›Augstein-Debatte‹ aus 
antisemitismuskritischer Perspektive und gibt Aufschluss über Formen und Strategien des Antise-
mitismus im deutschen Mediendiskurs.

Die Autoren: 
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